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Gubernial-Kundmachungen.
^ . C i r k u l a r e. ( 2 )
" l e öffentliche Ausstellung aller i nn -und ausländischen Oroenskreuzeund Deforationen zum

Verkaufe, und lnsdtsonocre die Na^ahmung aller österreichischen kaif. Orocnsgcichen
w i i o verbot!)?,?.

^ Du ch den Mißbrauch, welcher bsber m!t dtn vo! Golbarbeitern , Kauf .und anter«,
^>Veshsielilkn öliciitlich zur Schau und zum Verkauf ausgcbothcnen i nn -und ausländi-
^ k n Ortensdekorad.onen ln verschiedenen Beziehungen verübt worden ist, habce sich S c i : ^
7 ^ ' - bewogen gcfnnlen, dm'cy allerhöchste Entsckli ßung dvm8. Eept ^ 3 ' 6 zu desscn Hindün-
^ltuncl allgemein zur genauen Nachachtung zu v r v ' d n e n :

ltens. daß dle Ausstellung aller i nn ' und ausländischen Ordenszeichen und Dekoratio-
"-" ^>m Verkauf, vo' welcher Form sie immer seyn mögen, eben so wie in Ansehung der
^" . ' -Ehrenkreuhe durch Cucul^r von 5. Ok ob. ' 8 l F anbefohlen worden ist , ein für alle,
3 M streng verbothen sey; und die O r t s - u n d Polizeibehörden darüber bey ihrer eigenen
-u^antwortllng zu wachen haben, daß diese Anordnung genau befolgt werde.
s^ . Weini sich diesem ungeachtet ein Gcw-rbs-oder Handelsmann , oder wer immer beyqehen
."'len solide, d.esem ausdrücklichen Vcrbo he entgegen z>! handeln, so ist dieß benn ersten
«.^lltrettungsfalle mit der Conftscation der Ortzc^szeichens, beym zweiten hing>Zen mi lder
^ N M a t i o n u ^ ^ r Wrrthsstrafe, und beim dritten Uebcrtrettunqsfaüe Mtt der Consiska-
'"" des Ordenszcichens, und der dovßelten Wertksstrafe unnachsicktlich zu aknden.

? ^tens. daß insbesondere die Nach.'^chung aller österleichisch kats. Ordens Dekorativ»
' "'", ohne Unterschied und zwar : des goldenen Fließes, des V i l i t ä r M a r i a Tbercsmis, des

" 'U8 l . ungarischen H t . Stephans, des österreichisch kais Leopolds, ui.d des köing. lombar-
vM-ve,,ez,amsche>i. Ordens der eisernen «lkrone, so wtc der M i l i t ä r i sch -E l l sab t th -Tbc re -
"anüchen St i f tung in der statutenuMi^u Größe, Gestalt, F o r m , wie sol^ e ron den re-
Mtt lven Ordcnskanzeleyen an die Nt t ter a-gegeben werden, linser Fensetzl.,^ dcr nähmli-
«'cn bereits lm §. ».ausgesprochenen S t r a f e n , allen Goldarbeitern, Oewerbsleltten, oder
Jen, immer'auf das Schärfste untersagt sey. Dagegen g statten S e . n.ai
. .Ztens. daß, wenn Handelsleute, u>d Gol^irbeiter gegenwärtig österreichisch ka f O r - -
cMreutze o>>r Drkoratio> en zum Verkalise fertig haben, dieselben, wenn sie ihrem Gehalte

/ d idrer Foi>^ , ^^ ^ „ Stat'.tten gewäß -zur Verwendung geignct befunden werden, von
°ln'k ^ 'chcnden ^sdenskanzeleyen elngelösct, und zum 'mchigen Gebrauche deb Ordens

ubewablet werden dürfen, wo hinstcgen die Kreuze und Dekorationen, bei wcl chen erwähne
^ "l"dlna.m^ nicht e i l n r l t t , ihrer eignen Verwendung unter geiauer Beobachtung s?r im
teV',' -"thc»lten?n Vo'schrift überlassen blctben I'doch wercen die Gvldarbe,ter unl Han<
s^^ ' l ' t e , welche ^u v.rgedachter Einlösung gceissliete Ordensznchen ^sitzen, v e r i f i x t e t ,
a,^, b^nen 8 Togen n a ^ der Publ.kalion diejes Zirkulars b» ldrer Be öide s.:r^r'l.ch
Ni'tt? ^"/ d"s? aber bat bes st^e schnstliche slngabcn nach geicl>eiener genauen V rif,cOu>n
fif.^u? bei den betreffenden ^ swcrls - und -Ha^e lk l k l . t e , rerbli lblnen Deros^t^ne' i i m ^ e ,
^ "?'-e an dre betreff nden O"den«ka^,;clel)<'" gelang,1 zu lassen Diese Maaßregel l, >tz iMHwc-
kqs' '""""'tl lcke O^enskanzrleycn in den Stand zu fetzen, die etwa nack e-laffett r D i , b l i -
^ ' c k « , ^ ^ " 3'de v i l ie r t iq te , , , »i-ch dcr Hand zur Einlojung präsertirl? Oldei 'smt tm, ^>lr
lo^e,! ^ ^ ' " l b sick> ei>ic,i ro i lä l l f i '? , , 'Andallspuntt zur Beurtheilung des bei läufige«Er-

>n^es d,eftr anbeföhle. ?n'E,,lös^uq ju verschaffen.
' "atmn ' ' ^ " " d ' ? n <se. M a j . , d.ß j ''e '^ittttr ein^s öst-rr. Ovfens, welcke i h r ? D ? - .
^hliiia !" ""^ " " 5 ' " ' " ' k ' ' sl-r cme i>,»l ve^lchr>n baben, sich <ben fo , wie solches in A n -

^ °kl lu Heriust gklathenk,! C , o ^ l - 5 r ' ^' mit der Emu la r» Vcrordnung yom ^. Ok-



tobe? ' 8 ' 5 festgesetzt worden ist , wegen Ueberkommung eines n?u?n Ordenszeichens an ^
betreffende Ordenskaazleq ,;>l verwenden haben, welche keinen Al»stand nehmen w i rd , l»"
so'.ckev uack vordergeg^ngener Legitimirung über thve Ansprüche gegen Ersatz der Erstehung
kosten zn verabfolgn. Endlich . ' ^ . , ,^,s !

Ftcns. Befehlen Se. Ma j . daß bei Ableben eines österr. Ordens «Ritters d'.e decre! >
fen^e Abhandltlngsbehörde, u'.'.d h?,;i?l)l»ngswe:sc die Erben zu verpflichten seyn, das de.l,
Verstorbenen von Äeite der Ord?n5k^,zl?y zuqekomm?n: Ordens;etch?n, und nicht etwa e
nes voil gerinqerem Gehalte ge^:n sonstigen Ersa!^ deä dem Ordenösch'tze allenfalls M
hendcn Nachtheils zurückzustellen. .. ^^

Diese allerhöchste Entschließung wird in Folge h^her Centtal-Org.l'nsirungs - Hottom
missions - Verordnung vom 28. Häner, erhalten am 7. l M .Zah l l > i ^ zur genauen "<
solgong kiemit allgemein bekannt, gemacht. Lnbach am >3 Feb. »6»7. . . ^ ^ ^ ^ ' " !

U G u b e r n i a l - V e s a n n t m a ch u n g. (2 ) . ^ . . ^
ff Michael Pemtuer gewesener k. k. Postwagen-Erpeditor zu Laibach hat elne ^

dentenstiftung e r r i ! t e t /wozu vermöge dessen Testaments ddo. Laibach am 29. ^ . . ^
1771 jederzeit ein Student von seiden nacksten Anverwandten, in Abgang dern, " ^
«m studircnder Jüngl ing von dem Marktflecken Innichen aus Tyrol berufen W5 " ,
^u welchen der nächste vonde^ Befrenndtendes S t i f t e rs , faUsaberdieftabsterben <ou^
der böchste Landesfürst als Prasentator bestimmt ist. . - al«

Da es nicht bekannt ist, ob noch Jemand von den Befrcundten des Stlftero ^
Leben sey, welcher auf den Genuß dielcs Stipendiums Anspruch machen konnte, ,^
dem die Ausübung des Pat"onatsrechts zustünde; dann ob sich nicht vielleicht e i ^
siudirrendc Jünglinge aus dem Markte Innichen, in Tyrol um die Ueberkommung ^ , ,
ses Stipendiums in die Kompetenz setzen wol len: so wird dieß zur allgemeinen 2 " ' ' ' ^
schaft bekannt gemacht, und die Anverwandten des Michael Pemtner, welche^alls
Ausübung des Patronats oder Prasentattonsrcchts , ode auf den Genuß dieser ( d U " ^
einen Aufpruch zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, sich mi t ihren Vene«^.
oder Vewcljen bls Ende A p r i l l« I . bey diesem Gubernium um so gewißer auszu' .
sen, als im Widrigen das Patronatsvecht von dieft'u Gubernium ausgeübet und
der Bejetzung dieser St i f tung obue weiters würde vorgegangen werden,

Laibach am ^ . M ä r z 18,7

T i r k u l a r e. (Z) . _<a^
Der Ausfuh.'verbotk, ans den rohen Flacks aus ben Deutsch. Ungarischen, in die ^ " i-

^ disch Venezianischen Provinzen wird aufgehoben, und der Ausfuhrszo« im Verke^ ^ ^
^ « schcn gedachten Provinzen anf den roh n Flachs nnt l fl. von Zent., und auf de»
> ^ hechelten mit 2 fl. 24 kr. vom Zenten festgesetzt.

Gemäß des so eben eingelangten Dekrets der bn5?n k. k. allgemeinen Ho^kanmcr . ,
' 8 . v. M . Z 80K6. wird in Folie alw'höMer Entschlnssnnq die Ansfubr des rohen 3 ^ ^
ses aus sämmtlichen alt-Oeierreichtsch-Deutschen, Ungarischen, und Siebenbürgischen/ ^o
Illyrlscken Provinzen,n das Lombardisch- ''enezianiscke Königreichge en Pässe, « ^ " , ^ b ^
Slllswe's der dortländigen Promnzial- Deteaat'onen, daß solcher zur imurn Bearben"" s,
stimmt sey , qestattet, und ^er hiefür zu entrichtende Ausfuhrszoll mit , fl. vo„ 3 " l ^iä ^
<o im Emverständnisse mit dt l boken k- k. ssommerz -Hofkommission festgefetzt, u"v'"^ ist ,
«uch der Ausfohrszoll für den gebe^lsen Flachs' im Verkekr zwischen den deutschen ^ . ^ .
zen, unddem Lombardlsch-Venezianischen Nönigreicke2 fl 24 k r . v °nZen t .Spo rcoye ra^^

Diese neuen Bestimmungen haben sich aber njcht auf Tyrol und Voralberg 5« lll
ten. und in Bezug auf das Lombardisch - Venezianische Königreich mit »F. März »> ^
Virkung zu tretten. Laibach am 4. März iSv .



V e r o r d n u n q. <Z)
. , Seine k. k. Ma j . hiben aus ei>,en, w?gen der Einrichtnngs^rt des Depositen-Zählgels
Waller untecchälii'-st eriia^eten Vortrag zu entschliesse,, besunden: daß icnen Falls/ wenn
^ ' ^ Deposita, w?Ich? in Gpid-oeet-S'lbermlm^ bestanden sind/ hinaus gegeben werden/
,^3ihlgeld.U'lchl'.i^ssl^ i'i ^old^oder.Sllüermüize oder in BanknNen hiervon abzuneh«
' " " ,von allen übrigen Gcgi.Ntäl^en aiber dasselbe lediglich wie bisher in W . W. aufzu»

n ^ Welche höchste En-schließu'ig in Gemäßheit herabg.'langten Dekl-ets des obersten I u -
^Sases ddo- ^..' v. Erhalt l^^",, d. M. zur allaemelncn Wiste^chafthiemit bekanat gemacht
. ^ ^ ^ K l a g e n s i i r t den ' / . -)^er ^ l ' 7 ^ ^^ ^_^_^_^^ ««

, - « <» >̂̂ ^ ^ " ' s ' l l n d m a ch u n g (,^)
« D,e l>vhe Cenn-al -Organisirungs-Hos-Kommission hat mit Verordnung vom Z ' - I a l l -

dem KaiM'von Oesterre,ch,
^ Sr. M^jeiUl den Kö.nae v<n Baiern über die definitive Festsetzung der Gränzen, und

^'lMnisse ^ re r reso Glatten am '4 . 'April .8 l6 . abgescl)loss?>nn Traktats. A n . «4.
^ ' " binnen ei'^'n > , ^ e , von Tige der abgeschlossenen Konoe'tt.mi an, gcsammte M t l , -
??'»'sonen, welche aus den wechselseitig abgetrettcnen oder ausget^Men .ändern ^bur-

^ l " d , ihren lesp. Lan^^errn zurückbegeben werhen, icdoch de.,e.nelben frey,lehen, «n
ss"Ge des einen oder des andern Skates nach ihren eigenen Wische zu blelben o^,edaß
" dleßfails a.lf irgend e«ne Weise beunruhigt weide,: wurden.
si„S<> wie nln in Äemä^eit d-eses Artikels alle in ko^Nck batr.schen Krttgsd,enstenbe.
l b^e» ^"^b!>r>en. der durch obigen Staatsoertrag an das K'ai,erHaus Oesterreich ge.
,"""'cn?,/?,l^r >'> Bezirke, und zwar namentlich oie aus d?m HsrzogthllM? salzbur
^'lus,iahni5 der Aemter, W ^ i n g , .tmanning 5 i ^do t t ^nd ^ a f e i , :n !owelssi^e<n-
î M dem liliken Uftr der Scha und Saal êegen sind, aus dem Innnertel. Hiilsruck.

, " l e l , lind dem lyrolifcben Amte Viels gebürligen llnte^yanen von Nesem wcchjclletttgeil
^^"»,^ ,nm?n biemit öffentlich zu dcm Ende verständiget werden, damil sie, m sofern l's
" " r in ihr Vuer l ind zurückulrehrcn wünschen, dies? Gelegenheit in dein elnberaumten Ter-
„"'e bis 2?. Uurll ^ > 7 ben'liei/ und bei ihren bisherigen Behörden um ihre Entlassung
^'Wichen könne -̂  el,eii so mö> die-'e öffentliche Kiüidmachunq zur Kenntniß und zum belle«
> ' <!lc.1 ^ , e h n n aller ^rjen'gen i>, kail.öster Diensten befindliche^R:l.tär-;ndwi-

" dienen die aus den '" 3 " l " obgedachre., S^at^ertra^eö an die Krone Bayerns
^Wme»e.i Länder 'und Bcurte gebürtig sind, als da sind:

te. ' ' ^ e h ^ die Bezirke von Z'veybrücken, ssaiserslau-
K " und S ^ r 7 l e k ^ " ' " i t Ausnahme der Kantone Worms und Pteddersheim) dem
,7'd" KlrHh^m, Bo den im ^ez.rke von Algci, im S.ar.Depa'teme.tt, die Kant».
h . " ' ^ " 2 h r , "isk«,1el und ssusel» der ledere mit Ausnahme der Orte schwärzenden,
^'chei^eiler Pfaff lback Nuthweller, Burg Lichsenberg, und Thal ^lchtenberg, von dem
C > S t . W e i w ^ Ortschaften Saal , Marthho^ und Oster-

^ " - endlich von dem Kantone Grumbach, i»e Ortschaften Cschenau und Os. Jul ian.
^ ' ^ h e m a l i g e . , Departement Nied.rchein der Kanton und d«e Stadt kandau, die -
'8 ° " ^e>-g<abern , Lanzenkandel, und der ganze durch den Par.scr-Traktat vom 20. Nov.

^ aw:rcttene Antheil dieses Departements am llnken Lauter-User.

Ä l ^ ^ ^ ' e h e " l N d ? n s c h ? ^ Hammelburg mit Tulba undSalek; Brückenau mit
mit Ausnahme der Dörfer Meltres und Hattenrath dann der ^ ' des

^ ^ ' e b e r s t e i n zn welchen die Dörfer Bat ten, Brand, T.ndges, Flndlos, ^ebhatt
2 ^ ̂ berbernbardt, Mitsteinbach, Sailer,/ und Thaiden gehören.
' " a s eh«mals öster. Amt Redwitz.



3. Die ehemals großherzig!, heßisch?,, Aemter Alzenau,Miltcnberg, Amorbach/ "'^
Hcubach. - ,̂ >5

W ^ Welck allerhöchste Vestimmung hiemt zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht w " .

^ Stadt > und Landrechtliche Verlautbarungen.
» - V e r l a u t b a r u n g (») <- „ f

Von <be n k. k- K tad t . un> i?andrechle ln ^ ra in wird bekannt gema^-:: Es s e ^ " '
Ansuchen der M a r i a Pölchanin die Erforschung d^s Schuloeustandes des gedacht c>r. i>^a-

Es haben daher alle ?ene, welche an diese Verlassenschatt aus w ' s immer fur etnr,'
Neckte eine Folder^nq zu stellen haben, selbe ben d?r auf den »4. Apr i l d. F. um 9 " "
Vormit tags vor diesem k. k. S t a d t - und Landrechte bestimmten TaSatzung so gewiß a>W
»uelden, und darzuihlin, widtigens ter Verlaß abgehandelt, und mit der Eina!itw!)rNl>>3
liach d en bestehenden Vorschriften sü> gegangen werden wird. , ^

Laibach am 23. Februar « s l / . . . , . « . - - - ^ " *
V e r l a u t b a r u n g . s>) . ^ / /

Von dem k. k. Stadt« und Laildrechte i „ Krain wird auf Ansuchn der Mar ia 5 . ,
nitsch gebokrnen '»mdroschitsch bekannr gemacht, daß alle jene, welche auf die lhr em/'^'st/
ben nach in Vetlust gerathene, auf Nc.hm:n der Bittstellerinn lautende krain. ! ^ ' ' ? ' , ^ /
äias. Obl i . ddo. ». Febr. ,793 Nro . 4374 5 F oft» ur, Z«Z5 fl einen recbt!tck?n ' ^ l ' ' ' p " "
zu stellen verineinen, ikre allfalli,en Rechte hierauf binnen der gesetzlich bestimmten " ' ^ h
tisazio^sfl-ist von » Jahr , 6 Wochen und 3 Tägen sogewiß gegen die Bittstellerin , ^ ' I ^
machen sollen, als im Widrigen auf deren weiteres Anlangen nach Verlaufdiesel Frist ^-'^ .
gangserw äbnte Obliqation für gelödtet, und wirkungslos erklärt, und die Aussiellu»g ^
ner ,'eu?!, Obljgazion veranlaßt werden wird. Laibach am 24. Seut. lgl<>. . . . „ ^ » ^

V e r l a u t b a r u n g . s l )
Von dem k. k. S t a l ^ u n d Landrechtc i« Krain i,i Königreiche M r i e n wirb ku"d ^

machr, es sey am 1. Oktober »3^6 hierzu Laibach A'llon Vanhuber Commis der A>n°
Primizischen Schliittwaaren» Handlung ohn: Nücklassung eines Testnnents, wohl ab-l ^"
nes zwischen zwey his 3000 st. im Met^lgelde betrageuden Nachlasses gestorben. ^

Soviel man aus hen Tauf-und Trauungsbückern der hiesigen Hmzi stadtpl'arr/ v
den e,„geholten Auskünften in Erfahrung bringen konnte, s» war Anton Van^huber be^e
zige Sohn d?s aus Holland im dermaligen Königreiche der Niederlande gebürtigen W ^ ^ t
ivanhuber, welcher früher als Valletfigurant bey dem k. k. Hofcheater i „ Wie!, " " ' " ^ h i
war , dann aber als Landschaftlicher Tanzmeister Hieher nach laibach kam , und im ^ ,
re ,779 mit der Regina Pfeiffer angehltck in der Gegend von Wienerischneustadt «" ^ ^
derosterretch gebürtig getraut wurde, welche beide Aeltern schon seit mehreren I a h " "
sin^, und hierorts keine bekannte Anverwandten hatten. , . ^^
Älie dicjeniqen, welche auf den gedachte!', «nt. Vanhuberschen Verlaß aus ^rr gesetzlichen L. '^ '^

ge einen Anzpruch zu haben vermiinen, folglich entweder von väterlicher Wilhelm Vanh'^bel! ^
oder mütterlicher Regina Pfcifferschen Seite elne Verwandtschaft i u erweisen vermöge", w " . ^
bah'r vorgeladen, binden » Jahr , 6 Wochen, und Z Täqen ihre diessälligen mit ^^. ,sgf l
der Verwanbichatt belegten Erbsansprüche el.tweder mittelst des für diesen liegenden ^ ^
Vanhuberschen Verlaß gerichtlich <ltlfgestellten Kuratorls ad actum uno Gericktsadvol ^
in Krain Doctons Joseph. Lusner wohnhaft zu Laibach am Platze Nro 23^, oder «'' ^^
eines oder mittelst eines andern , zudlesem Gerichtsstände berechtigten Neck tö f r e l ! ' ' ^ ^ ^
tlelem Stad t -und Landrechte so gewiß anzubringen, » M im M d r i g e n ber VeWP



b , ^ . oblgen Termms mit den sick» ssehoriq ausweisendes Elhen ohne weitcrs obge-
^'-oelt, lind nach den bestehenden allerhöcysten Gesetzen beendet werden würde-
, ^lb^.ch <,m l 2 . N 'v . »316.

a m ^ ? ^ ^ ' " ^ ^ Stadt« und Landreä'le i„ Krain wird über Ansuchen des V e l - w i l l ' ü - ^
^ 7^. ^ ^ ' B e i g - ^ a m ' n e r a i . Hcrrjchatt und Vögten- Obrigkeit Gallenberq belannt

!i,,ichsolg?!,5e„ b.'y Gclege^cir der zn Tschemsche^,,
^ ° ^ ^^cht vam 2te-i ailf denkten Api'll <8»5 statt gehabten Feueisbrunst anqeblich ein
>'Md ,^. flammen gewordenen öifcn.lichen Mcssenstistungs - Kirchen- und Armeninstituts»
^"llgationen -.
^ ^ - 5 9 8 , vom tten Au.iuss '776D0M. Ord. 4Proc. !5ak PodborschegischeMcssenstist. ,00 fl.

Z^ — _ _ ,7go detto Z l f t P . o c . —. — — i^o -
^ 70 — ' 1 . Nvvemb. »78l.Aerar.ord. 3 >s2Proc. — — — »na -
^ " ^ 6 — i.Nove.nb. 1786. Dom ord. 4 Vruc. Salvatorische S t i f t , für die Armen 650 ^

' » l Z ; _ ^ t,^lo detto — — Messest,ftMg F « o -
^ " 3 3 — detto dettll — — für die Ol-Muslen Fc.s> .
^ nZ7 « . d ^o detto — — zur M^d Äüsheir. ,250 -
^ " 5 5 — ; . H?ay >737 detto ^ Thom, Sallocherische Messenst̂ st. 2 0 0 -
^ " ^ 7 — detto ditto. — Georq Pelelllnkifche dctto , 0 0 -
^ " 3 9 — , . 3̂ oo «736 Dom. ord 4 Pi'oe. Psarrklrchliches Vermögen 600 -
^ 890 — , . M ' y >786Aerarord.3>s2Pr. hetto detto, 5 0 0 «

' ^ — 1 Febr. »777 tetto 4 Proc Thom.Praß^ikische Messenstistun«» 2 0 0 .
.^ ZZ66 » . , . May 1786. detto 3 »ft ^'r. Von der U^rk.xch) für d. Armeninst.loo .

'4Z - - l . Nov. »786. Dom. ord. 4Proc. MessenMung der Filiiükirche S t .
^ Ntcolai in der Pf^rr Tschemfcheneg . . . . < . «0
^ 593do,N l .Mat ) 5 , .
^ . 33Zo dom'.Febr. ,79° . detto detto detto detto 2«,

cl»4 vom ». Nov. »736. detto 4 Proc. Messenstlstung der Filialkirch.' Ss . '
^ . Georgii in der Psarr Tschem»cheneg . . . . , . . co -
^ 592 vom 1. May l786. Aer. ord.Z ' j ^ P l . Klrchenvermögen dor neml. Kirche ,H<, .

" 4 2 vom ,. ^ ^ , ^ 6 . Dom. ord 4 Proe. MesseMftunq der Fillalcir^e
^ S t . Pr imi u Feliciani in der Pfacr Achemschendgq . . . ?c,
^ 0 ^ " o m , , M a y »786. Aerar. ord. Z l ,2. Pr.ssircheuoermegen dernems. Kirche z H .
^ ^352 vom i Febr. .790. detto dettö detto detto ^e
. ^ ^ vo>"'-Nov ,736. detio 4Proe. Messenstiftung der Tochterkirche '

- - " l ^ . Leonardi in der Pfarr Tschemschenegg . . . ^ .
^ 3ieck/ ^ ' . " ' ' ^ b r . .790. Aerar.ord.Z ' ^ Pr-Kirchenvermö^n der neml Kirche 40 -
?'<hen. !V«ben vermeinen, ihre Ansprüche binnen der gesetzlichen Frisi von . Jahr, 6
"">eOl.l i . ^ " vor dtesem Gerichte so gew'ß gellend zu machen haben, widliae,iß vot<tt-
^ ^ M ° " " auf weheres Anlangen der bl ttstellenden k. k. Vergkammeral ^errslt>'aft
« ^ Gallenberg fürgetödtet und kr<,stlos e/k/<lret, und d.e A 7 s f t r t i g m ! 7 ' ^
' ^ . ^ ^ ' ' e n veranlaßt werd?« w.rk. Laiback am »4- H^rer ^8,7. ' ' >.,^ "

s..̂  Vo», . ^ V e r ! a u t b a r l, i i ' g. (2) - ' " ^ ' " ' ^
^ N d e s ^ r -5 Stadt -und Landrechte in Krain wird befannt gemacht: Es ftye aufAn-
t.s ^ " t b . a s ^ ^ ' ^ ^ Steinhauers zu Kra,nburq als nligebllchen Donotary jeines B r u -
s ! " l o n s - « 5 M e r , gewesenen ilokalkaplan zu Vautschitsch, in die Allsfeltia'lnß des Amor-
te>V-Aer«> , ^ ^ ^ " " " . ^ bei der Feuersbrunst in Krainbmg etwa verblämurn train.

Mbnia ,.... Obligation vom >. Novemb. <79< Nto . 2 ^ 0 ä 4 os<, auf Kanlkn <pe-
.« M k n d pr. Hvo fi. gewilligtt w ^ ^ ^



D . Demnach haben-alle Jene, welHe ails welch immer fnr emen N?ch'e aüf bemeldcte
Oblissanon eln?n Anspruch zu haben ver^.cn'.en, ihre anfälligen Forderungen binnen l Iak r .
6 Wochen, und 3 Tagen fo gewiß vor di^'em Gtadt-und ^andrechte gellend zu machen,
als im Widrigen nach Verlauf dicser Frist dieselbe ans weiteres Ansuchen dcs Bittstellers
für qetödser und krattlvs erkläret, und ,n die Ausserciqung einer »elien Obligation gewillt-.

M aet w?r^"^ mi'-> ?'>f"ick "m 2/;. ^^brimr l>8'7. ^ ^ .

U C d i k l . ( 3 ) " '
W Vvl , dem f. k. S?adt.i>nd Lcndseckl. u, Krain wlsd bekiln-lt gedacht. Es seye ron

dies.'M Genchte auf Ansuchen des Flo^an Mischitz in ftincr Erektion? f., ,1>e gegen Li^as
SeNan wessen dnrch Uttheil <do. , . Okt. ,3 5. bkha>:r:eten 555 fl. A. C. sawl Reben»

M veldindlichkeiten in die össenlUche FeUt'il'chuilg dec dem E.lcqüifle!, q iw ic'.ell, 'N der
^ GradischÄ Vorslcd: sub N ' . 3. aNkic? l'ess >'^c!l, gcrichtlich auf »429 fi. Mctall Münze

aeschähiea Hliusrs, und des «in Dri l le! Hcm^inaniheils in der I^covci le.usck^ l u "
^I^pv^L Nr. Za i . >m geiichllichei» Schätzungswefll'e vor, -.50 fi. q?^illia?t, und zu die-
sem Essde drey Tsrmine, und zwar der elsu auf hen ,4 . Apr i l , der zweyli auf den i i>
R^Y , und ber t l i l le auf den 2Z. Iue,y w. I . «nid <war jedesmal nm y Uhr VsrMlt '
tags vor dieftm Stadt» und Landreckle mit dem Besähe bestimm! worden, daß. wen»
bemeldlein di? Efi'l'.ttian gez^g nc^ Realltälci, weder b n der ersten, noch ^wec"s>i F?"-

^ dielhunst um deu S hähungöwerlb, oder darüber oetkau't lv?rden foNlen, solche b<̂y ver
M drillen «uck unter ih.cm Schätzunssswerlh? hindannaeneben werden würden; wozu sohl"

die Kaufiustigfn zu erscheinen, mit dem Anhanye vorgeladen werden, daß es ihnen ttev
flehe, die Schahünff. und Ke Versieigsllmgsdedingniffe in der bieslViligeu Registratur i "

l^ den Kewöbnlichcu Stunden eiillufthen. Laibach den 25. Febr. ,817»

^ Vermischte Nachrichten.
W M N e f a n n t m a ch u n A. ( , )
k" Die lödl. k. k. Ackerbaligesellfchatt in H'rai>, w,rd bei der nun zn E ^ e gehenden ' ^ ' ^
U tung der ^Z. am Laibackfiusse hinter dem ssastellberge befindliche« Wiesen mit, dem G inu ! " '
^ Antheil an der Ischza m tiiusnahme der Antheile l i und «2 dieselben wieder aufs ncui vei p^chtc'̂
l ^ « ' Obige Wiesen -Antheile werden auf Z oder 6 Jahre in Pacht "usgelasseu ,
^ M Diese neuerliche Verpachtung wird a,n 26. März iN l? in der Amtskanzlen des yese>>
^ ^ t i g l e n Magistrats statt haden, wo auch ,n den gewöhnlichen Amlsstanden sowohl B a r « " ! "
t Nachmittags die diesfälligen Bedinginsss e,ngesehen werden können. Die einzige Bediiw'U?
l wclcke hier anzumerken kömmt ist, daß der Pacht s/mlmtlicher Wiesenainheile für de" 0 ^
5 des Verrufes dieser Wicsen ohne aller gerichtlich-oder ausser gerichtlicher Einwendungoy»
,̂ Rucksicht auf die eingegangen? P M z c i t aufzuhören habe.

^ Magistrat Laibach am 28. Februar ^ 7 - ^ ^ ^ ^ . ^^

' . ^ ^ ^ " Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg werden, alle jene, welch? an die Ver '
^ laffe'Nchatt ^ ^ a « dem Gu^e zu Granlach im NeustäMer Kreise am » ' . Jänner d. 3 ver
z fiorbenen H r . ^-,kot> Schüler gewesenen Inhaber- des besagten Guls' aus was immer s"

e,nem Nechlogrunbe eine Forderung zu stellen haben, fo wie auch jene w?!ch: u, selbe"'-.
^ < v a s schaden, am '4 . Zlpr'.l d. I . frühe um 9 Uhr in hierortiger Amtskan;!ey ^ l ers^.^
^ ^ n vorgeladen, welche jlch bei dieser Tagsatzung um so gew'sser einznfinden als in Widrne"
« B e z u g der erstern der ̂ e. laß oh,^ weiters ab-zthandelt, gegen l^tere aber im Wege ' > "

«ns alsogleich fur^egangen wird. Bezirtsgerkht Neudeg te>: F. März , s » ^ ^ ^ - ^

«^ -» A b h a n d l"u n g. (>) <,faN^
^ Vsm Beznkszecichte der Herrschaft Kieselstein zu iKrainburg wird allgemein ^ l "



^ ln^ch^ 5s ^ auf An'lichcn des H r u . Ll^as Perk , w id l r H r . Franz Hanp tmann Wege»
b'tmiptetc>, 70« st. sammr Iitterissen und llinösl.'ii in diy ftst,rt .;ewe!enen dritte exellltive
pt l lb l t t^ l - .c i d?Z den. gedachte» ^chuloner gchöl'lßcn »n:f 25?o ft. <leschätzte>'. zu Krainbur^
U>d i)!^. >^o licgenoen Hauses/ sammt Garten u»d P>l fsckin lhcl l gewllliget rcorden, und
oaui d c r . ^ l . d. M . Von in l t ags von y div .2 Uhr in ccr tafigen Gerichtska, zley mi t dem
<>el,^e bnl'Nültt »rorden ist d l̂ß weü« bci dteser dritten Fellblethungkt!asc!tzu!,g gedachte
^ u i Z lmt, Zubehör inckt ttm de,l ^ c h ä ^ ü i g s w e r t h , vtcr darüdel- c,n Mann gebl<>chs werden
' ^ ' ' ^ sDlchcs auch lln'er i'er Cchä^ iüg hii'danslegebcn wei'dcü würd?. Dahcr die Kaufil!«
' ^ ^ » l^bksülideie ,ibc,r Ue »»tadulli'ttn Gläubiger h:?zu ;» n'schknicn vorgeladen wc,'den.

Vezit tsgcrichl Herrschaft Kiesclsten! zu Hiraiüblirg am 4 . März , ' 8 ' 7 .

V e r l (i u t b a r ü l, ss. ^ l )
. ^ 0 ^ drm V.,'zilk^g?richle I d l i a rvird !)>?l„!t befdn.^l gemacht, es sey über Anla«gen
.^6 F lo i ian Wi ' i ck z» I d l i a wkgi'n s^lildi^ien 492 si. 0. 6. 0. n> d-e ^l'cütio'r F " b i e l h u n g
vcs d ^ Nlcklas ^ o l l l ^ ^hö.' igen der K<lmmer.,ll)errsch(,fl I hs ia d i ^ j i b a r e n . G ' l lndstü .
" ^ >n W i t l ^ ' . l l l ^ m l a , samll' l Haus und Willbschaslsgebäucen i(,''<e<ll Schcitzünqswsllhe
^ " 800 fZ f>a^!^ '̂z? V i e ^ ' ö , Heues, HllUsemlichlUllg Ulid Mayer,^r<ssds in de,'N Schck»
?""?5^nschl, e ps. »-<) ft. Zo kr. st^wlllissl, l lnd h-erzn Z Termine, nähmlich derers t 'au f
^ " 9 . ? ! p r i l , und der ?/yey.e auf den 7. M a y nnd d?r dr i t te auf den lc>. I n n y l . ? .
" deil S lundcn von 9 bis «2 Uhr früh und vm, 2 biS 6 Uhr „..chmil lag im O^le M t t »
l°anomla ln tcm Haufe dr3 bfl iannlkn Nik las Koslrnz Nro . 7. mit oem B^ylahe bestimmt

^ ^ . " / d^ß daöjcnige n aS dcy der clsien «nd zwcytcn Verstrigerunss um den Schäyungs«
^ ' s ode? daenoil « 'H l an M a n » gebracht ni '?d. l ! k ö n ü e , bey der b l i l ten auch unler der

ühung Kl-,l)an geaedcn lverden w i l d .
hj ^ ^ z u die üaufl^i ' . 'gcn mi t d lm Anhange vvlgeladen werden, daß ,-s i h n m freystehe

"aittsbedingnisje in der dieeorlissen Gcl ich ls lanz l lp täglich einzusehen.

^ , E d > k l . s>)
Hul, ' ^ezirrsgerick!-? Minkendorf wird dem Mickael Zesse, vn1§o urch, Besitzer 1 is2
Hp . 5u Godltsch n^telst gsgenwärl'Sen Eticts erinnert: Es habe wider ihn bey diesem
ze,«-- » ? - ^ » b Molschnig v u l ^ a Zesse, Grundbesitzer zu Godisch und Obenirchler der Haupt-
ne>? ^^' M>'vt,n, Werbezirks M:nkindorf, we<,en «us dem, vordem fürgeweßteu Stei«
i^^"'Uons.3)ofaive Herrn )oh . Nep Lampe unterm 22 Nov. , 8 ' 2 . R?patt Nro. 59.
t l c h ^ ' ^ - . I ä " " ,8>5 verabredeten Ak'es btspt-ocheuen 86 st. K lag, ^gebracht, und um

'gliche HIlse gebeten,
tz,..^ ^erichs, ^ m der Or t seines Aufenthalts «nbekannt, lmd da er vielleicht aus ben k. k.'
I o s " " ^ n abwesend ist, hat zu seiner Vertretung und auf dessen Gefakr und Kosten dem
B t ^ ^ d o m a s Debnltz insgemein Wolte, Hausbesi<zer und Vürger in der landesfürstlichen
tzsh, ^ te in als Curator qestellt, «nitwe chlm die angebrachte Rechtssache nach der für die .̂ k.
3che w > bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werben wlrd. Michael
ier auf »> ^ " durch öffentliche 3 l « M r i f t zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu
Tqgs^ " n 28. May ' « ' 7 . 8 M r Vormittags in hiesiger Amtsstube tiesfalls bestimmten
^ech lgV,?- ' ' >" " ^ e r Zeit erscheinen. oter inzwischen dem blssimmten Ve,treter seine

' ""d diesen , « " " H " " ^ U' lassen, oder auch sich ^elbst einen andern Sackwalter zu bestellen,
3Lege ei« ^ " ^ t e nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmässi.qen
«r ßch '"luschreiten wisse« möge, die er zu seiner Vettkeidissung diensam finden w,rd. masse»

Be.irß?^ ^ ' " " VerabsHumung entstehenden Folgen selbst beyzumesse» haben wird.
'ilrtsgericht Minkendorf am 28. Hornung l g l ^ .



N a c h r i c h t (>) . ^
^ Aus VersuMg des bohen k, k. Sradt-und Landrechts in Krain, wrrden auf den '^

Apr l d. ) . undtje osgendcn Tic,c lpormitlags von 9 bis »2, und N-chmtlags vo"-?
bis 6 Uhr verschiedene dem— von hier S o u v e i n ^ m s ^ '
Blichd!uck?r Joseph dj^i'U gehör,gcll B l 'cke, Landkatten, Papiere, 83 Elück Kupserb^
ten, u,.d svlistlge Effekten geqen sogleich? baave Bezahlnng in quler gangbarer Konv. ^ '
im Wege der Versieigerm'g in dem Hause Nr. 203. in der Herrngasse allhier veräun^
werden. La.back am >4. März 1517.

z ' Unter den Büchern befinden sich vorzüglich die Werke;

e i n p l a i i . ä<̂  (üalciini.
^ Z. Di^ ion^^io 8tc>iico sl^'<üul!^l i ^ l i ^ ioz i , 7 I'on^.

3 2 I ' om .
6. Le^ioni cN ?i8ic^ 3 ^ k i i m ^ n f g w , ä i Ko i lL t . ,

'la., ?ai'n<i50 cit:'?c»^ti c l i88 ic i , '7 l o m . >̂

l 12. 3fa, ia 6k i Vi^l^^^ in L u l n ^ H , sieN'lnzi68^ <3iuN6llN.o s'ox. »o I'ow»
k lZ. 3f0l!^ raln^riH» li i Î ><11̂ N̂ 0 ^cl iard, >2 I'ali i. ' .̂ j
f »4. 3taii^ ^enk^iiie civile, n^t^alk poiitioa, ik leli^iosH äi tntti i ? ^

»6. V i ^ ^ i d cl^n^c.il8i i l ^iuvine n<:ll̂ » (7>t;>.!̂ , «2 ^0111. 2 ̂ <^!^lp. ^ l
>, 17. M^>lw O.ii tS ^uZl '^n^ne, ^iu <̂  slt^'6ln-upcl, —̂ ^«c>l'c)3l,'2^^ .:̂ ^

<N 1i,nvicl), — i l Vlic<it0 cli l>i lmvl, ^ l l p,l>^6 n^iilUon^Ie clel D u ^ l " ^ ,̂

M0ä6ln^, — ^ f i i c ^ , — ̂ lN",ic.^, " .^8i^ ; (^!ta ^opu^i^fica äkNe l)accn .̂
OÄtwro, KIonw n^r-1, ^ p i t« ä !.'^I-^ni,^ s7.< t>̂  f!wl»t<l: 1e8 I ' i "vw^ ^

A n z e i g e . , ) ^ 9
Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen . daß er nebst allen Specerey" 0 ^

und Elsenqeschmeid- Waagen um die billigsten Preise, auch emeu ttockeue" ^
ten Stockfisch das Plund um 5 Kreuyer und qewäffertcn das Pfund llw 4
6 K nutzer verkauft, und sich zum geneigten Zuspruch empfiehlt.

Ioh. B. Sit tar, ^
M zum goldenen Anker m der Altenwarrtsg"" ,



^ ^ ^ ^ L a i b a c h den 18. Februar i s l ^ ^__ »

^ d e n . ^ ^ . ^ ^ l ^ » ^ r a den 22,Feb. ' 8 ' 7 . ^ ^ __ ^ .

^ - "" ^ ^ " . " ^ ^ ?s;taats"he?schaft Mink^dorf in Oberkram
wird ^ " ?"« Vezirkskomnnssanatt der ^ taats^^^^^ neuen .Fleisch-
N s Q " l g e m e w e n Kenntniß g e b " ^ ' 7 ^ ur ^ ^ gehörigen Ge-
3 V ^ " u n g - Vertrags d:e lande such ' ^ ^ ^ ^ ^ , ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^
Z"u a " / / " ^"b. ' l " t 2^. Ap"U ^ 7 ApriU Monaths von 9bis12UhrFrühe-
^ d 5!.r ^ öwar nn den 10. des kom'nenoc ^ ^.^ ^^chtung verlieben »vere

Meisen ausüben zu wollen
s'ch er ̂ . ^ ^ ' ^ " l ' ^ Z ^ 5 ^ " ^ W 2 qenau halten zu können, sich auszuwei-
l'n vermö " ' " " V " ^sfaittgen Bedingn ye 9 ' ^ ^ Uebernahme qencigt findtn,
' " « . " ^ S u " ^ ' ^ - V ^ ^ ' am gedachten Tage zur bestimmten Stunde m
êse B e l i ^ ^ ' ^ " ' ^ " Z " - ^ " N c k ^ i n g e l a d e n . Die diesfälligen Ausschrottungs-
b " i n ^ ^ ^ ^ H r t̂ gUch ersehen werden.
^ . . ^ Bezirlslommissariat Minkeudorf am i c März 1817. ^

Zur Beylage Nro. 22,



dete Federung, aus welch immer ss,r NechMcel zu stellen berechtigt sind, kun^
gemacht: daß selbe den 20. M r z d. I ; Vormittags ia Uhr bey diesem GenM
im Schlosse GoNichach ssch wgcwiß anmslden , und ihre A nprnche liquidiren zollen
widrigens der Verlaß abgehandelt, und den sich leg'uimlrenden Erden singet
worcec werden wird. Bezirksgericht Görtschach am l März lF i?.

^ ^ ^ ^ " " ^
" ^3om Bezirksgerichte Herrschaft Görtichach wird hiemit allen jenen, ^^

auf den Verl ß des am 10. Ianer d. I zu Gollwerdu an der Gruben verst^
benen Z 4 Hüdlers Thomas Tschergan eine gegründete Foderun^ , aus wel̂ )
immer fi',r Rcchtscicel zu stellen berechtiget sind, knndgemachc, daß selbe den 20'
März.d. I . Vormittags io Uhr bey diesem Gerichte im Schlüsse Görtsch"^
ach sog'wiß anmelden, und ihre Anspl ücks liquidiren sollen , widrigens der Verlab
sibgehandelc werden wird. Bezirtsgerichc Herrschaft Görtschach am 1, März I8l7'

^ Vom Bezisfig-nchle Hetr chasl Götlchach wird anmit allen jenen, die atts <
Verlaß des am 24. 3p . i l l Z l F . zu Stt-.d'nlschitsch velstorbenen Halddilbl.rs Mslv
Narobe, eil^e-G?qlündtle Fo0erus!ß, ans welch ünmer sül ei^em Rechtsgrun e zu stellen bet t^
riget s,nd. ^kunv gemach!, daß selbe d?n 2«. März l . I . VormiltastS 9 Uhr bey dl>l
Gerichte in» Schlosse Görischach sich sog<wiß anmelden, und ihre Ansprüche l iquionln soul ̂
»idttgens der Verlaß ahqehandell rrcroerl <r> rl>.

l Bezirksgericht H:lrschaft Gä?lschach dea i . März :8>7. ^ ^ ^ ^

l " V e r st e i g e r ll n q. (,-) .
^ Von dem Bezirksaerichre der Staatg^errschaft Lack wird bekannt g«macht, d'ß " ^

Anlangen des Ie l ' in Ienko wlder Mar ia Tautscher, geb. Ienko, weqen sSuldigen 8? st,^
is4 kr.sammt Nebenverblndlichkelten in die exekut ve Feilbiethlinq der,der Staassherrschaft Ll'cr < <
Urb. Nro- 704. zinsbai-en,gerichtlich a^if ,8Z fl. 29 kr und mit oem kan^oin>;Uact l>^
192 st 9 kr. geschätzten Hübe der Schuldnerin M a r i a Tautscher in Todlach, H. Z " ' ^ .
« i l l i qe l , und hierzu Z Termine, nähm ich der Tag aas den 26. M ä r ; . 23. Apr i l "«b '
N a y d. ̂ . jedesmahl Nachmittags voi 2. bls 5. Uhr in Orte der Hub? nnr dem VeY!H
bestimmt worden seyn, daß/ wenn die Hübe samnt Zxgehör weder bey der er<len, !! ^
zweyten Feilbiethung um dei Schäyungsbe rag oder darüber an Mann a/brachr werde« l°
t e , solch? bey der dritten auch u'it r der Schätzung h'ndannqegebcn werden wird.

Bezirksgelicht der Staatsherrschafl Lack am 26 F>b ,8«7. ^ ^ - « " ^

«> E d i k t . ( .0 ^,ß
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovit»ch wird hiemit bekannt gemacht/ ,.

don diesem Gerichte auf Anlangen des Matthäus Vodischeg zu Treffen in die Felld'el" ,̂
der wegen schuldigen ,ao fi. 39 kr. 2 dt M . M . c s. « in die Exeknion gezoge""' ^ ^
Franz '^od.sch^ z« ssrischate gehörigen, dem Gu e Wildenea suv i ^ c t i f . N r . ^ . z " ' . / ^
und aut^8Z fi 5 kr. geschätzten einer ganzen K'ufreMhube sammt Au-und 3 " ^ ^ ' ^
Nilliget wurde, und hlezn drey Termine, und zwar der erste auf den 2». IHner des » ^ e
auf den 22. Februar und der dritte ani d>'n 22. März , 8 ' 7 jederzeu von y bls » ^ „ i
Vormittags im Orte Kr ischt mit dem Veysatze bestimmet sind, daß diese Realität/ ^ e !
sie weder bey der ersten noch z^yten FellbiethunqstagsKtzung um den Schätzungswert ^e,
»aruber an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten Feilbietkungstagsatzung a«V ^e
dem Schatzungswerthe hindannzezebea werden würde. Wozu die Kauflustigen, «ne""



nttabusitten Gläubiger eingeladen werden. Die Vel'kaufsbedmgr.isse können in der hiesige»
Glricht-Zfanzsty füglich z^ ^>i gewöhnlichen 3lmtsstmid?n eingeschin werden.

B.'nr^sq rickt Ponooltsch am »3. Dez, >s>e.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Feilbiethungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger

- » ^ . , ^ ^ . , , ^

B e k a n n t m a c h u n g . 2)
. Vom Vetirksierichtt Mt!!ttndott''.wi!'d htemit bck.mnt g?m cht: ES se») auf Anstehen
.^ ^lex ^.omell, v l igo )eesch, Äealttatenbesitzer zu Gorr., als Gewaltshad?r der 7 Klorla»
"pornischen Er en zu Mii'kendors, wlder die Ei»cl?ute I u r e t Kalkarma )er,che insgc-
.^" Hagel zu G l e i n , »veaen m:t V rgleichs-p.'olokoll doo. Stadt.er ichl S 'e .u 2a M H ,
^ ' . l jquidirte'i «öl fi 20 l f t kr. s.'MlM Ncdenschlildigkeittn in die eresuttve Ver<Mje-

,""^ ihres d^s Stadt S le in Grlindblichs ^ . l , ^ m I ' ^ t i t ' . N r . 4 » s ^ H^lszahl 56,3a
"»sbaren durchaus gemauerten in der Hpi lHl^ssc gcle^ icn ,Hauses <ammt A u - u n d Zu»
s?o°l' bcstchz,ch aus > S l u b ? , l K- lmmel lc iü, einc>, <kl>ller, und einen hölzernen S ta l l ge-
, ^'Hl i-̂ c, st. _^ „ , ^ hen dazu gchörlgcn H Antheilen, a l s : - . ,
. ^tück in Sottcska . . - . - - - - - - 2 fi. 30 l r .
, -> - do. . 2 - ö " -
1 ^ v'Pottoki'ch . . . . . . . ' . ' " " "
^ "" v' uaxzir i . . . » . » » « » » 3 " " '

" - Scher^ka Sotteska 5 ' ,

aem'n^ Sunnni l »4^ - —- -
^ l l l l g e t und dazu 3 Ta)satzun.;en die l . auf den 25, Iäner d̂ e 2. auf den 26. Feb.un>
sc >)?' ^ d e „ 27. ^ ä r z 0. I . jederzeit vo>, y bis »2 Uhr bestimmt worden, daß falls die«
a „ H ^ " weker bet ^er >. u«ck ^. ^e.lbitthung um den SchälMgswerth oder darüber
h.,, , "? " gebracht werden so l l ten, solche auch bel ter Z uud letzten unter demselben hindangege-

' wurden,
l lü^ ^ Werdcn demnach all>'N i e ^ n , so dieß H i u s sammt Zugebör q?gen so^cich bare Vezah-
«nd " >l^ z» bi-lnzeu ^ui i trage.l h e u n eingeladen, z^r odgeoachtcn Zelt ihre Anböthe
' '̂̂  besilmmten O r t zu mache»,

Staatsherrschast Minke'idorf am «8« D«z. '8»6
M'de, ^ l der ersten, nock 2l?!'. Veräußerungslagsatznng hat sich jemand gemeldet-

Fnwiclhungs . Edikt. (3)
Vo,n Bezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg wird andurch bekannt ge«

.^cht» es >eye auf Anlangen des Johann Brodnik in die exekutive Heilüiethung
^ de;u Thomas Sakraischeg vom Mramorovu gehörigen, der Grasschaft Uuers-
"3 zinsbaren is4 Hude gewilliget worden'

den ^ ^ " Kl,d nachstehende drey Feiloiechungstagsatzungen, nämlich: die erste
^ 27. M ä r z , die zweyte den 26« Apr i l , und die dritte den 23. May allezeit
^ . " 9 bis 12 Uhr Vor »und von 3 bis 6 Uhr Nachmittag mit dem Beyfahe be»
u<n ^ ' ^ l wenn diese Realitäten bey der erstei, und zw yren Feilbiechung nicht
selbe k ^^ntzungswerch l,nd darüber an Mann gebracht werden wnrdcn,
hirid ^ " ^ ' " ^ " " ' ^ letzten Feilbiethung auch umer dem Hchätzungswercpe

amig?geben werden wu rdm; wozu die Kausiustigen eingeladen sind.
"vle Kaufbedingnisse können in dieser Bezirkskauzley eiugelehen werden.

«a)uech,rg den 24. Febr. l Z i ? .



A n z e i g e . («,)
I M Durch die wir bis Hetzt bewiesene üul?'.ltützung des oerehrungstvürdiastcy Vttblilums

in d.n Sland gesetzt, habe ich meine seil 15 Jahren bekannte Bsumschule so mit den edci-
fieu Fruchlgallungen vefmehrl,daß jeyl die Htn. ( P . T.) Liebhaber mi! uulküangesetzlell
Gattungen gegen Bezahlung von Zo kr» vr Stück können bedilnel lre^den.

Folgende Gattungen stnd:
M Große Mirabellen, süß? Mirabellen süß̂  Rinklod, frühe Ringl»d französtsch? Pflanüie«,

lothe Pftanmen, gelbe Pflaumen, damasce, e-- Pflaumen, ge'.de Sp^ndiing, große Viergo»
l^S, Amalia von Flankreich, Ve^dizzi. Brnnner . Zwclschkl'n. Frühe Amnlen, s p ^
Hwlilen , schwarze Amrilen. weiße 6 "gm, schwarze Feigcn, nrüne zeige , Madoanatel»
gen, spanische Weichsel, frühe Kirschen, schwarze Kirschen, rothr Knschen, g/lbe Lajja'
,o l l i . rolhe Lazzatvlli, große Mispeln v)n PariS Mispeln otwe Kern, frühe ^psilst^
späte Pfir<ich. VenuSfirsU'ch. getüpftelte Pfirsich, nackende Pfirsich, weiße Pfirsich, M '
sich von Verona, gelbe Pfi/sich n. s., w weißi Bnuerdirn, ro'he B'Ulerbirn, Wlnlelbut'
letb i ln, Pfundbl'n , Salzburgerdtln, Z-Delglsa zbu.sßerbirn, groß? Auskalyn. MuSkal ^
lcller, Hsuleltasch .̂ L i n w d ^ o n ^ , 8 p n ^ (>.l'9<>, Isectdatl, Naf^o'z. 3alselblru, "^^
nigsdirn, Winlerpergamot. Somnerpelgamot, gestreiftePcrgamol, Blntzcrdi'rn, So»"'
meroiilgolcs, Wlnlerviergoles, flühe Psinglibicn, Chril ibl ln. Laurenzibnn, LcdcrbllN,
Spadonidiln, Frauenbirn, Nüblelbtrn, Wei^sibirn. Pi^oidibirn, perzbirn. Valt in '
birn. Hirlenbill^. Glasbirn. Frauenschenkel, Bl-lldirn fHoi'eni Aepicl. Goldrannel,
Tafeüt. Maschanzker, Zwiesel-N.psl'l, Ruder, Aust'üUntr. ^t^antlucl-M. ndofia Oos^Zl^
x«t«, biste-Aepfel,d^IviI, Königs, und Paradics-Apfel. Edle Wein > Rben das Stückig
l2 l r . großer »Muskat von Bmirne, Tokl.i. Züveben vt>nc Kern, '0^-»iit. Mallast '

_̂  C utinara den 20. Iäi,el 1.317.. Ios(pl) Seraschin k. k. Lok>^k.p!c:n bei Tnest.

R -̂  — — ^ ,
^ M . A n z e i g e . (2) 5 die

Von der Direction der k. k. Mnsterhanptschule allhier wird angezeiget, ^ . , . c "
M öffentliche Winterprüfung der zu Hause für die dentschen Sckml - Classen unterr lch^.,

Schüler am 29. März die schriftliche Prüfung, den 3 l . M ä r ; Nachmittags die '"" ,
liche Prüfung derselben aus den Lehrqegeuständen der ersien Classe, den,>»^P^Hle^

U mittags aus jenen der zweyten Classe, und Na^.l l t tags werden die Privat-ScY"
U der̂  dritten Classe mündlich geprüfet. hec
U Diese Schüler haben sich daher mi t i^ren Pr i va t - Lehrern den 23 M ä r z ln ^
U Rormalschul'Directions-Kanzelley zu melden und en,e Tabelle zu überreichen, ^c
W auf ihr Tau f -und Fami l ien-Nahme Geburtsort- A l te r ; Stand der A e l t e r n ; ^ ^
» » ^ i v t n n sie ke'me mehr haben, des Vormundes; der nächsten Anverwandten; ib^e ^hel
M M n u n g ; der Nahme und der Stand ihres P r i v a t - Lcbrcrs und die Classe, aus "> ^n

sie geprüfet werden sollen, angemerket sind. Die Schüler haben sich auch !" iH l^ '
1 Zeugnißen der vorhergehenden gesetzlichen Prüfungen; die Pr ivat < Lehrer aber m<t >

^ pädagogischen Zeugnissen, auszuweisen. <Ht i " '
U, Auch werden Prüfungen aus mehreren Classen zugleich als gesetzwidrig " ^
t aelaffeno kaibach den ,0 . März 18,7.

l- ' . E d i k t. (2) . <,eka""l
U Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainbi'.rg wird a«gen,em " M
f gemacht p daß am 29. d, M . Vor.nittags von 9 bis ,2 M r in dasig«r ^" lcf t lo ŝe>» ^
^ di< zu dem! Verlasse der verstorbenen Frau Rosalia Orechounig gehörigen ^ f , t t H
s bestehend in 9 Schnür Hals - Perlen ^ einer goldenen Ketten , und ewem dta" e ^
k Kreuz, sammt Mascken, an einer Schnur guter Granaten durch öffentliche ' - "^ ' ' f luM
^ gegen gleich baare Bezahlung hindanngegeben werden würden. Daher dle ^"" '
^ yiezu ungeladen werden. . .gz?. l
f BezMsg<richt der Herrschaft Kieselstein zu Krainhurg den 3. März ^


